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Über dieses Handbuch 


Dieses Handbuch ist für den Benutzer der 9500er Serie des GERICOM Notebook Computers gedacht. Es ist in solcher Weise aufgebaut, daß Sie auf einfachste Weise die gewünschte Information finden können.


Das Handbuch beinhaltet folgende Informationen:





Teil 1	Einleitung: enthält Grundinformationen über dieses Handbuch


Teil 2	Trackpoint: enthält Informationen über die Benutzung des Trackballs


Teil 3	Audiosystem: informiert über die Audio-Software


Teil 4	PCMCIA: beschreibt die Software zum Betrieb des PCMCIA-Systems


Teil 5	Video-Hilfsprogramme: erläutert Merkmale und Setup der Video-Treiber


�
Übliche Schreibweisen	Beispiel


übliche und oft gebrauchte Bezeichnungen (in Großbuchstaben)		FDD,HDD,AC,DC


Zeichen und Merkmale am Notebook (Icons)		3 ß k


Tastatur-Tasten (fett, wie verwendet)		Y, N, Enter


Programme, Benutzeroberflächen (Italic)		Setup, Windows3.11


Dateien (Großbuchstaben)		AUTOEXEC.BAT


Menü Items (nur Anfangsbuchstaben großgeschrieben)		Base Memory


Variablen - Möglichkeiten (Anführungszeichen)		„Enabled“


Einzugebender DOS-Text (fett)		a:>\setup 


zu drückende Tasten in der DOS-Ebene (Klammern, fett)		[Enter]  


Menü Tasten (fett)		Continue   


Befehle (fett)		format /s  


Leerzeichen		_
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�
1  Einleitung 





Überblick


Diese Betriebsanleitung enthält Informationen, die Sie benötigen, um die Möglichkeiten des Notebooks der 9500er Serie voll ausnutzen zu können. Informationen über Treiber etc. finden Sie im Begleitheft. Benützeroberflächen (z. B. DOS, DR-DOS, Windows, UNIX, u. a.) und Anwenderprogramme werden mit eigenen Handbüchern ausgeliefert. Konsultieren Sie bei Problemen mit diesen die entsprechenden Handbücher.


Dieses Handbuch setzt gewisse Grundkenntnisse in MS-DOS voraus. Wenn Sie über derartiges Vorwissen nicht verfügen, studieren Sie bitte Ihre DOS-Handbücher oder kontaktieren Sie Ihren Händler. Einige Arbeitsschritte verlangen auch Kenntnisse von Windows. Auch hier sollten Sie, falls notwendig, in den Handbüchern nachschlagen oder Ihren Händler konsultieren.


Informationen, die für fortgeschrittene Benützer interessant sein könnten, sind durch das „U“-Symbol gekennzeichnet. 


Wenn für Sie (Notebook) Computer völlig neu sind, sollten Sie die gesamte Betriebsanleitung studieren.


Keine Angst, wenn Sie nicht alles beim ersten Mal verstehen! Legen Sie das Handbuch neben Ihren Computer und lernen Sie, während Sie arbeiten. 


Beachten Sie aber auf jeden Fall die Warnungen und Sicherheitsinformationen, die durch das „M“-Symbol gekennzeichnet sind!











�
2  Trackpoint


Überblick


Bevor sie den eingebauten Trackpoint verwenden können, müssen Sie sich vergewissern, daß er auch „Enabled“ (eingeschaltet) und konfiguriert ist. Der Konfigurationsteil des Trackpoint Setups wird in diesem Abschnitt behandelt. Um den Trackpoint verwenden zu können, müssen Sie den Maustreiber aktivieren, da dieser die entsprechende Schnittstelle steuert. Wenn Sie den Trackpoint verwenden, benötigen sie einen Treiber für ein PS/2 Gerät. Eine Maus, die an der seriellen Schnittstelle (COM1) angeschlossen ist, muß mit einem seriellen Gerätetreiber betrieben werden. Programme die einen Zeiger benutzen, machen dabei keinen Unterschied zwischen den Eingabegeräten und benennen beide als „Maus“. Wie Sie den Zeiger benutzen können, erfahren Sie im Hardware-Manual Teil 5 . 


Die Software


Die NOTE Utilities Disk #2 enthält MouseWare V. 6.3 von Logitech. Dieses Programm enthält verschiedene Dateien wie:


INSTALL.EXE	installiert den Maustreiber und die dazugehörigen Dateien


MOUSE.COM	Treiber für den eingebauten Trackpoint


MOUSEDRV.INI	Datei, die Typen und Parameter für den Zeiger in DOS und Windows festsetzt


WMOUSECC.EXE	Steuerungskontrolle für die Maus in Windows


MOUSECC.EXE	Kontrollprogramm für die Maussteuerung unter DOS


MTUTOR.EXE	Lernprogramm über den Einsatz des Zeigegerätes


README.TXT	enthält letzte und neuerste Informationen (Updates)                    





Install.exe


Dieses Programm installiert selbständig die Mouseware Komponenten und Treiber für DOS und erneuert den Logitech Treiber für Windows. 


Betreiben Sie auf Ihrem Computer Windows, so installieren Sie zuerst den Logitech Maustreiber mit dem Windows Setup (wenn Sie nicht wissen, wie dies funktioniert, lesen Sie bitte im Windows Handbuch nach). Danach kehren Sie zur DOS-Ebene zurück.


Wenn Sie Ihr System zum ersten Mal installieren, geben Sie beim DOS Prompt bitte folgendes ein:





auf Laufwerk A: schalten	c:>a:[Enter]


ins „Logitech“-Verzeichnis wechseln	a:>cd_logitech[Enter]


Starten der Installation	a:\logitech>install[Enter]





Folgen Sie den Instruktionen am Bildschirm; nach abgeschlossener Installation ist MouseWare sowohl für Windows, als auch für DOS verfügbar.


�Windows Setup


Wenn Sie MouseWare auf DOS-Ebene installiert haben, wird sie automatisch auch in Windows gestartet. Das erste Mal, wenn Windows startet (nachdem Sie MouseWare installiert haben), werden Sie gefragt, ob eine MouseWare Programmgruppe angelegt werden soll. Drücken Sie auf „OK“, so wird eine Programmgruppe erstellt, die die MouseWare Utilities und Readme-Dateien (lesbar) enthält. Nutzen Sie die README-Dateien, um neueste Informationen zu erhalten. 


Wenn Sie den Standard Logitech-Treiber noch nicht installiert haben, vergewissern sie sich zuerst, daß Windows angewiesen wurde, den Logitech-Treiber zu nutzen, der mit den Windows Disketten mitgeliefert wurde. Wenn Sie sich nicht sicher sind, wie dies funktioniert, schlagen Sie bitte im Windows Handbuch nach.


Danach starten Sie das INSTALL-Programm, welches sich im Logitech-Verzeichnis auf der NOTE Utilities Disk  #2 befindet. Install aktualisiert dann automatisch den Logitechtreiber für DOS und Windows.


Benutzung einer seriellen maus


Wenn Sie lieber mit einer seriellen Maus arbeiten wollen, sollten Sie einen speziell für diese Maus entwickelten Treiber verwenden. Sie können auch den MouseWare Treiber verwenden, welcher jedoch primär für den PS/2 Trackpoint ausgelegt ist. Mehr Informationen, wie Sie einen seriellen Treiber benützen, ersehen Sie im Kapitel 5 dieses Manuals.


Um die MouseWare für den Betrieb einer seriellen Maus an COM1 zu konfigurieren, müssen Sie entweder die MouseWare installieren, während eine serielle Maus am Port angeschlossen ist, oder die MOUSEDRV.INI modifizieren. Wenn der Treiber geladen wird, sucht er zunächst nach einer seriellen Maus. Findet er diese nicht, aktiviert er automatisch den Trackpoint, der dann auch weiterhin aktiv bleibt. 


Um wieder eine serielle Maus betreiben zu können, müssen Sie die MOUSEDRV.INI modifizieren.


Dies können Sie mit Hilfe von EDIT (im DOS) oder Notepad (in Windows). Wie diese Texteditoren zu benützen sind, lesen Sie am besten in Ihren Handbüchern nach.





Die folgenden Bilder zeigen die entsprechenden Stellen der MOUSEDRV.INI:


� EINBETTEN Word.Picture.6  ���


Abbildung � SEQ Abbildung \* ARABISCH �1� -  MOUSEDRV.INI für Trackpoint


�


Abbildung � SEQ Abbildung \* ARABISCH �2� - MOUSEDRV.INI für serielle Maus


MOUSECC.EXE & WMOUSECC.EXE


MOUSECC.EXE (DOS) und WMOUSE.EXE (Windows) sind unterstützende Hilfsprogramme, mit denen Sie die Anzeigegeschwindigkeit des Cursors, die Cursorgröße und andere Optionen einstellen können. Diese Hilfsprogramme werden beim Ausführen von INSTALL.EXE automatisch installiert.


MTUTORM.EXE


Dieses Lernprogramm bietet Hilfe beim Arbeiten mit der Maus. Sie können das Programm auch in Windows starten, indem Sie im Dateimanager auf die Datei dopppelklicken. Die Lerninhalte betreffen sowohl Windows, als auch DOS.


README.TXT & README.WRI


Diese Dateien beinhalten neueste Informationen (Updates) über MouseWare.


3  Audio Einrichtungen


Überblick


�Dieses Kapitel beschreibt die Installationsprozedur des Audiotreibers, der sich auf den Audio Utilities Disks #1 und #2 befindet. Der eingebaute Audioteil gehört zur Hardware und ist kompatibel mit Adlib, Sound Blaster 2.01, und mit Windows Sound System kompatibler Software. Die Audio-Konfigurationssoftware auf den Utility Disks ist nur für den Gebrauch mit Windows 3.1x konzipiert. Wenn Sie über eine andere Benutzeroberfläche verfügen, sollten Sie ihren Händler konsultieren. Weitere Hardwareinformationen entnehmen Sie bitte dem Hardware Handbuch.


Installieren der Audio Treiber & Zubehör


Eine standardmäßige / volle Installation des Audio Treibers und Zubehör funktioniert wie das Installieren eines normalen Programmes und erfordert ein kleines Quantum an Vorbereitungen. 








�Legen Sie die Audio Utilities Disk #1 oder eine Sicherungskopie in Laufwerk A: ein.


Starten Sie Windows 3.1x (wenn Sie dies noch nicht getan haben) und öffnen Sie den Dateimanager (Doppelklick).


Schalten Sie auf Laufwerk A: um, und doppelklicken Sie auf das SETUP.EXE Symbol. Sie können auch das „Run“-Kommando im Dateimenü verwenden, und in der Kommandozeile eingeben: a:\setup.exe [Enter]


Wenn das Programmfenster erscheint, klicken Sie auf den Continue-Knopf.


Wenn der Prompt erscheint, klicken Sie auf das Treiber Installations-Icon.


Klicken Sie auf das AUTO-Icon für eine automatische Kartenkonfiguration. Das System legt daraufhin die folgende Konfiguration fest: I/O adress 240, IRQ Interrupt 2, und DMA Channel 1.


Klicken Sie auf den Install Software Knopf, um die Installation zu starten.


Klicken Sie auf den OK-Knopf, um das Ursprungsverzeichnis und den Dateinamen zu bestätigen.


Klicken Sie auf Create Directory, um das Audio Zubehör Verzeichnis zu erstellen.


Klicken Sie auf Complete Installation für eine Gesamtinstallation, oder auf Custom-Installation, um eine benutzerdefinierte (nicht benötigte Komponenten können an- und abgewählt werden) durchzuführen.


Wieder beim Prompt angelangt, legen Sie die Audio Utilities Disk #2 der eine Sicherungskopie ein, sobald eine solche verlangt wird.


Das Audio Application Software Setup Fenster (Zubehör) wird daraufhin wieder erscheinen. Klicken Sie auf Exit, um die Installation zu beenden.


Klicken Sie auf Restart Windows. Nach dem neuerlichen Laden von Windows und erfolgreich abgeschlossener Installation, erscheint am Bildschirm das Audio-Zubehör-Fenster, begleitet von einer Melodie.





�
4  PCMCIA Software


Überblick


Bevor Sie die PCMCIA Sockel des Notebooks benutzen können, müssen diese konfiguriert werden. Wenn das nicht bereits Ihr Händler erledigt hat, verwenden Sie die System Soft PCMCIA Software im „CS31“ Verzeichnis auf der NOTE Utilities Disk #1.


Dieses Softwarepaket enthält ein Set von Treibern und Zubehör, um die Sockel und


PCMCIA Karten zu konfigurieren. 


Dieser Abschnitt informiert über folgende Themen:


Installieren der CardSoft Software (für DOS und Windows 3.1x)


Verwendung von entfernbaren Speicherkarten


Installationsbeispiele und einige unterstützte PCMCIA Karten


Installieren der CardSoft Software


Dieser Teil behandelt, wie die CardSoft Software für DOS und Windows Oberflächen


installiert wird.


CardSoft für DOS


Um die CardSoft Software für DOS zu installieren, führen Sie bitte folgende Schritte durch:


Stecken Sie die NOTE Utilities Disk #1 oder eine Sicherungskopie ins Laufwerk A:, die im Verzeichnis „CS31“ die gewünschte Software enthält.


Wechseln Sie zum „CS31“ Verzeichnis:	a:>cd\cs31


Starten Sie das Installationsprogramm:	a:\cs31>install [Enter]


Beim Prompt drücken Sie irgendeine Taste (außer Esc), um fortzufahren.


Bei der „First Time Install“ Meldung drücken Sie Enter.


Wählen Sie die Standard Installation, wenn Sie alle Komponenten installieren möchten. Ansonsten können Sie mit der Custom Installation gewählte Komponenten installieren. Bestätigen Sie Ihre Wahl mit Enter.


Benützen Sie die Cursortasten, um „2“ für eine Installation beider PCMCIA Sockel anzuwählen. Anschließend bestätigen Sie auch diese Wahl mit Enter.


Wählen Sie mit den Cursortasten das gewünschte Laufwerk, auf dem die Software installiert werden soll und drücken Sie Enter. Das standardmäßig selektierte Laufwerk ist C:.


Geben Sie das Verzeichnis an, in dem Sie die Software installieren möchten und drücken Sie dann Enter. Das standardmäßig angegebene Verzeichnis ist „CARD-SOFT“. Benützen Sie Backspace, um die Standardvorgabe zu löschen und einen benutzerdefinierten Namen einzugeben.


Drücken Sie Enter, um das Ziellaufwerk und -verzeichnis zu bestätigen.


Wenn Sie die Standard Installation wählen, installiert sich CardSoft selbst und verändert auch Ihre CONFIG.SYS Datei. Wählen Sie Custom Installation, um zwischen automatischer Änderung der CONFIG.SYS Datei und benutzerdefinierter Änderung zu wählen.


Verfolgen Sie die Meldungen am Bildschirm, und drücken Sie eine beliebige Taste (außer Esc - dient zum Abbrechen)


Wenn am Bildschirm wieder der Prompt (c:>) angezeigt wird, nehmen Sie die Diskette aus dem Laufwerk. Entnehmen Sie auch alle I/O Karten aus den Slots, bevor Sie das System neu starten.





Wenn Sie die Standard Installation gewählt haben, werden automatisch folgende Zeilen an die CONFIG.SYS angehängt:


��


Abbildung � SEQ Abbildung \* ARABISCH �3� - CONFIG.SYS Zeilen für CardSoft





Eine Bildschirmanzeige (ähnlich der unteren) sollte während des Systemstarts erscheinen, um anzuzeigen, daß CardSoft installiert ist.











�


Abbildung � SEQ Abbildung \* ARABISCH �4� - Warmstart-Bildschirmanzeige


Das System hat einer ATA Festplatte oder eine ATA Flash Disk Karte einen logischen Laufwerksnamen zugewiesen (D: & E:)


Das System hat den Speicherkarten (SRAM und Flash Speicher Karten) logische Laufwerksnamen zugewiesen (F: & G:)


CardView für Windows 3.1


Bevor Sie CardView für Windows installieren, vergewissern Sie sich, daß die CardSoft Dateien für DOS bereits auf Ihr System gespielt worden sind, und daß sich keine PCMCIA-Karten mehr in den Sockeln befinden.





Schieben Sie die NOTE Utilities Disk #1 oder eine Sicherungskopie davon in das Laufwerk A:.


Im DOS, wechseln Sie ins „CS31“-Verzeichnis	a:>cd\cs31


Nun starten Sie das Setup Programm   	a:\cs31>setup [Enter] oder benützen den Windows Dateimanager, um SETUP.EXE auszuführen (Laufwerk A:, Verzeichnis „CS31“).


Klicken Sie auf Continue, um die Treiber zu installieren, die es Windows ermöglichen, PCMCIA-Karten zu erkennen.


Entfernen Sie alle PCMCIA-Karten aus den Sockeln und klicken Sie wieder auf Continue. 


Nun wählen Sie jenes Laufwerk und Verzeichnis, in das die CardView Dateien installiert werden sollen. Wenn Sie nichts ändern, wird automatisch der Verzeichnisname „Cardview“ gewählt. Haben Sie Ihre Wahl getroffen, wählen Sie Continue, um fortzufahren.


Das Installationsprogramm richtet nun ein „Cardview“ Verzeichnis auf Laufwerk C: (falls nicht anders gewählt) ein.


Klicken Sie auf OK, um den Installationsprozeß zu beenden.


Wenn Sie einen EMM386 Speichermanager verwenden, sollten Sie die nachstehende Zeile in der CONFIG.SYS Datei ändern:


          DEVICE=C:\DOS\EMM386.EXE X=D000-DFFF


Verlassen Sie Windows und rufen Sie es erneut auf, um die installierten Treiber zu aktivieren. 


Benützen Sie den Dateimanager um zu überprüfen, daß sich folgende drei Dateien im entsprechenden Verzeichnis (Punkt 7) befinden: SSVRDD.386, SSVCD.386 und SCOMM.DRV.


Verwendung von entfernbaren Speicherkarten


Dieser Teil beschreibt, wie Sie entfernbare Speicherkarten vorbereiten und verwenden (z. B. ATA Festplatte / ATA Flash Disk Karten und SRAM Karten).





Benützung von ATA Festplatte und ATA Flash Disk Karten


Zuerst prüfen Sie daß:





1. Ihre CONFIG.SYS Datei folgende Befehlszeilen enthält:


        


          DEVICEHIGH=C:\CARDSOFT\SSVADEM.EXE


          DEVICEHIGH=C:\CARDSOFT\CS.EXE


          DEVICEHIGH=C:\CARDSOFT\CSALLOC.EXE


          DEVICEHIGH=C:\CARDSOFT\ATADRV.EXE


          DEVICEHIGH=C:\CARDSOFT\CARDID.EXE





2. die Karte mit Hilfe von ATAINIT.EXE partitioniert und dann mit dem DOS-Befehl format formatiert wurde.


ATAINIT.EXE


Dieses Diskpartitionsbehör muß verwendet werden, um ATA-Karten, die von ATADRV unterstützt werden, für den Einsatz vorzubereiten. 


Wenn eine neue ATA Karte in einen PCMCIA-Sockel eingesetzt wird, kann die Karte nicht automatisch erkannt werden. ATAINIT prüft die Karte, um deren physikalische Parameter (Nummern der Sektoren, Zylinder,..) zu finden und bereitet sie dann für den Gebrauch vor. Der Gebrauch dieses Utilities ist aber nur dann möglich, wenn das Gerät von ATADRV gemanagt wird.


Um eine von ATADRV gemanagte Karte zu partitionieren, führen Sie folgende Schritte aus:





Wechseln Sie ins ATADRV-Verzeichnis       	c:>cd\cardsoft [Enter]


Geben Sie ein:                      	c:\cardsoft>atainit_(Laufwerksname) [Enter]


oder                                 	c:\cardsoft>atainit_e: [Enter]





Dann folgen Sie den Aufforderungen am Bildschirm, während das Programm die PCMCIA-Karte (Laufwerk E:) partitioniert.


Beachten Sie aber die System Booting Nachricht, bevor Sie einen Ersatz für den aktuellen Laufwerksbuchstaben festlegen, welche die logischen Laufwerksbezeichnungen anzeigt, die die ATA-Laufwerke benützen.Wenn Sie die Standard Installation wählen, werden die Buchstaben, die dem der Festplattenpartition folgen, gewählt (z. B. D: oder E:)


Verwendung von SRAM Karten


Um SRAM Karten benützen zu können, gehen Sie zuerst sicher daß:





1. Ihre CONFIG.SYS Datei die folgenden Befehlszeilen enthält:





          DEVICEHIGH=C:\CARDSOFT\SSVADEM.EXE


          DEVICEHIGH=C:\CARDSOFT\CS.EXE


          DEVICEHIGH=C:\CARDSOFT\CSALLOC.EXE


          DEVICEHIGH=C:\CARDSOFT\MTSRAM.EXE


          DEVICEHIGH=C:\CARDSOFT\MTDDRV.EXE


          DEVICEHIGH=C:\CARDSOFT\CARDID.EXE





2. die Karte mit dem DOS-Befehl format formatiert wurde.





Beachten Sie aber die System Booting Nachricht, bevor Sie einen Ersatz für den aktuellen Laufwerksbuchstaben festlegen, welche die logischen Laufwerksbezeichnungen der verwendeten Speicherkarten anzeigt. 


Wenn Sie die Standard-Installation wählen, werden die, den ATA-Karten-Bezeichnungen nachfolgenden Buchstaben als Laufwerksbezeichnungen gewählt.


Installationsbeispiele


Dieser Abschnitt enthält einige Installationsbeispiele. Die Beispiele 1 bis 3 zeigen eine, nur auf eine bestimmte PCMCIA-Karte zugeschnittene Installation, während Beispiel 4 zwei verschiedene Typen von PCMCIA Karten unterstützt. Systemspeicher kann effizienter genutzt werden, wenn die CONFIG.SYS Datei weniger Treiber beim Hochstarten zu laden hat.





Beispiel 1: Nur für I/O Karten konfiguriert


Um I/O Karten zu unterstützen, benötigt die CONFIG.SYS Datei nur folgende Zeilen:





          DEVICEHIGH=C:\CARDSOFT\SSVADEM.EXE


          DEVICEHIGH=C:\CARDSOFT\CS.EXE


          DEVICEHIGH=C:\CARDSOFT\CSALLOC.EXE


          DEVICEHIGH=C:\CARDSOFT\CARDID.EXE











Beispiel 2: nur für SRAM Karten konfiguriert


Für SRAM Karten muß die CONFIG.SYS folgende Zeilen beinhalten:


 


          DEVICEHIGH=C:\CARDSOFT\SSVADEM.EXE


          DEVICEHIGH=C:\CARDSOFT\CS.EXE


          DEVICEHIGH=C:\CARDSOFT\CSALLOC.EXE


          DEVICEHIGH=C:\CARDSOFT\MTSRAM.EXE


          DEVICEHIGH=C:\CARDSOFT\MTDDRV.EXE


          DEVICEHIGH=C:\CARDSOFT\CARDID.EXE





Beispiel 3: nur für Flash Karten konfiguriert


Für Flash Karten muß die CONFIG.SYS folgende Zeilen beinhalten:





          DEVICEHIGH=C:\CARDSOFT\SSVADEM.EXE


          DEVICEHIGH=C:\CARDSOFT\CS.EXE


          DEVICEHIGH=C:\CARDSOFT\CSALLOC.EXE


          DEVICEHIGH=C:\CARDSOFT\MTAA.EXE


          DEVICEHIGH=C:\CARDSOFT\MATB.EXE


          DEVICEHIGH=C:\CARDSOFT\MTI1.EXE


          DEVICEHIGH=C:\CARDSOFT\MTI2P.EXE


          DEVICEHIGH=C:\CARDSOFT\MTDDRV.EXE


          DEVICEHIGH=C:\CARDSOFT\MS-FLASH.SYS


          DEVICEHIGH=C:\CARDSOFT\CARDID.EXE





Beispiel 4: für I/O & SRAM Karten konfiguriert


Um I/O & SRAM Karten zu unterstützen, müssen folgende Zeilen in der CONFIG.SYS eingefügt werden:





          DEVICEHIGH=C:\CARDSOFT\SSVADEM.EXE


          DEVICEHIGH=C:\CARDSOFT\CS.EXE


          DEVICEHIGH=C:\CARDSOFT\CSALLOC.EXE


          DEVICEHIGH=C:\CARDSOFT\ATADRV.EXE


          DEVICEHIGH=C:\CARDSOFT\MTSRAM.EXE


          DEVICEHIGH=C:\CARDSOFT\MTDDRV.EXE


          DEVICEHIGH=C:\CARDSOFT\CARDID.EXE


Unterstützte PCMCIA Karten


Im folgenden Teil befindet sich eine Liste der PCMCIA Karten, die von CardSoft unterstützt werden. Diese Liste vergrößert sich ständig und beschränkt sich daher nicht nur auf die folgenden Typen. Falls Sie an einem Kartentyp interessiert sind, der hier nicht aufgelistet ist, kontaktieren Sie Ihren Kartenhersteller, um über die Kompatibilität Auskunft zu erhalten.





�



ATA Festplatten und ATA Flash Disk Karten








Type II ATA Karten�
Type III ATA Karten�
�
�
AT&T Storage 5MB            


Epson 2.5MB                      


Epson 5MB                         


Epson 10MB                       


Epson 20MB                       


Intel 5MB Flash Disk           


Intel 10MB Flash Disk         


Sundisk SPD5-2.5 2.5MB   


Sundisk SPD5-5 5MB         


Sundisk SPD5-10 l0MB      


Sundisk SPD5-20 20MB     


Sundisk SPDL5 2.5MB       


Sundisk 5PDL5 5MN          


Sundisk SPDL5 l0MB         


Sundisk SPD5A-1.8 1.8MB


Sundisk SPD5A-2.5 2.SMB


Sundisk SPD5A-5 5MB


Sundisk SPD5A-10 10MB


Sundisk 5PD5A-20 20MB


Sundisk 5PD5A-4040MB�
Calluna CT80MC


Hewlett Packard


Integral 42MB Ranger Model


1841PA


Integral 85MB Cobra Model


1882PA


Integral 105MB Viper Model


8105 PA


Maxtor MXL-105-III 105MB


MinistorMP 42P 42MB


MinistorMP 64P 64MB


Seagate ST705OP 40MB


Western Digital Caviar


UltraLite 40MB�
�
�






Data/Fax/Voice Modem Karten


Aceex lncorporated DM-1414PC FaxModem


Aceex lncorporated DM-9624PC FaxModem


AMP Incorporated Fax/Modem (USA) 14. 4


AMP Incorporated Fax/Modem (Germany) 14. 4


AMP lncorporated Fax/Modem (UK) 14.4


AMP Incorporated Fax/Modem 96/24


AMT lnternational Star Card 2442fx


Angia 144-PCM Fax/Modem


Angia 96-PCM FaxModem


Apex PCR-1414


ARNDX 10 Modems/France


AT&T Paradyne KeepInTouchTM 24/96


AT&T Paradyne KeeplnTouchTM 14.4


Boca Research BocaModem RC144ACL


Chaplet CC3144 EGO 14.4


Communicate Connexion 14400


Compaq SpeedPAQ 144 Modem


Complus Fax/Modem


DataFlex GEM IMB3 Modem


DataRace RediCARD RC-2496


DataRace RediCARD RC-9696


DataRace RediCARD RC-1496


DataTrek Com Card-1 2496CFMI


Dr. Neuhaus Fury 2400 FAX & DATA�
E-tech C9624MX


E-tech C1414AX


Exar XM-2496X


EXP 96/24 ThinFax Modem"


EXP 14.4/14.4 ThinFaxModem


Explorer Communications Corporation EC2


Fujitsu Modem 2400


GVC Fax/Modem PFM9648/24


Hayes Optima 144 Data/Fax Modem


Hotline Handy HL9762CC


IBM 14.4 Fax/Data Modem


IBM 2.4/9.6 Modem


Intel 24/96 Modem


Intel FAX 9600


Intel Modem 2400+


Intel Modem 14.4/14.4


Kingston Technology DataRex 14.4 Data/Fax


Librex Fax/Modem


Macronix Maxcard 9600 Modem


MacronixMaxcard 14400Modem


Megahertz CC224FMX-Jack Fax/Modem


Megahertz CC324FM Fax/Modem


Megahertz CC3144FM Fax/Modem


MegahertzXJ124FM  X-JackFax/Modem


Megahertz XJ1144FM  X-Jack Fax/Modem�
Megahertz XJ2144  X-Jack Fax/Modem


Mercury Magic Ram Voice/fax/Modem 9624


NEC Data/Fax 2400


New Media 2496 Fax/Modem


Newlink TOP


Omron MD24XCA


Piiceon 9696 Fax/Modem


Piiceon 14.4/14.4 Fax/Modem 


PNB Modem 2496F


PNB Samantha Data/Fax Modem


Quanta Q293-C Data/Fax Modem


Rockwell 96V24A


Rockwell RC224ATF Modem


Rockwell RC144AC Modem


Smart Modular Technologies Fax/Modem 9624


Smart Modular Technologies Fax/Modem 1414


TDK 24/96 Fax/Modem


TDK 14400 Fax/Modem DF1414A


Texas Instruments 2400 SEND/FAX


Texas Instruments TI France 144 LMS


US Robotics WorldPort 144�
�
�


Netzwerkkarten:


Acclon Technology 10 BaseT Ethernet


Accton Tecbnology 10 Base 2 Ethernet


AMP Incorporated 10 BaseT Ethernet (ST-NIC)


CNet 10 BaseT Ethernet


Data Race Ethernet RediCARD RC-10B2


Data Race Ethernet RediCARD RC-10BT


D-Link Ethernet DE-650


Gateway G/LapCard-T Ethernet


IBM 32 70 Emulation Card


IBM Ethernet


IBM Token Ring 16/4


IBM Microelectronics (Wireless)


Intel Ethernet Card 802.3


Intel iNC301 EtherExpress Ethernet


Intel iNC311 EtherExpress Ethernet


Intel iNC330 EtherExpress Ethernet


Kingston Technology EtheRx Ethernet


Linksys Ethernet E-Card 10B2


Linksys Ethernet E-Card 10BT


Magic Ram 3270 Emulation


Magic Ram Ethernet 10Base2�
Magic Ram Token Ring 16/4


National Semiconductor lnfomover Ethernet


NEC Ethernet Card 


New Media Ethernet 10Base-T


New Media Ethernet 10Base-2


Proxim RangeLAN (Wireless)


Quanta Q193-L Base T Ethernet


Quanta Q193-L Base 2 Ethernet


Socket Communications Ethernet EA900


Socket Communications Ethernet EA+902


TDK Ethernet LAC-CD02x


Thomas Conrad Ethernet TC5041-T


Thomas Conrad Token Ring TC4041-STP


Xircom CE-10BT Ethernet Card


Xircom CE-1082 Ethernet Card


Xircom CE-10BC Ethernet Card


Xircom CT 16TP Token Ring


Xircom CEM Ethernel/Modem Card


Xircom CE2-l08T Performance Series Ethernet


�
�
�









SRAM CARDS


Dupont 512KB


Epson 512KB


Epson 1MB


Epson 128KB JEIDA


Epson 2MB


Epson 2MB JEIDA


EXP 1MB


Fujisoku


Fujitsu 512KB


Hewlett Packard 512KB


Hewlett Packard 2MB


Hitachi 1MB


IBM 1MB


IBM 2MB


International Integrated Systems


ITT


Macro


Magic Ram 512KB


Magic Ram 2MB


MlPs


Mitsubisbi 1MB


Smart Modular Technologies


Sony IMS Series 256KB


Sony IMS Series 512KB


Sony IMS Series 1MB


Sony IMS Series 2MB


Sony IMS Series 6MB


New Media 2MB


OKI 256KB


OKI 512KB


Panasonic


Pretec


ROHlM


Samsung


Seiko-Epson 1MB


Mitsubisbi 2MB


New Media 256KB


New Media 512KB


New Media 1MB


�
SCSI und andere ähnliche Karten





SCSI Karten


   Adaptec T-460 SCSI Card


   AMP Incorporated Smart Connector SCSI I


   Macnica Incorporated mPS100 SCSI Card


   New Media BUS Toaster SCSI Card


   New Media Visual Media High Performance SCSI Card


   QLogic Fast SCSI





Serielle I/O Karten


   IBM RS232 Serial I/O Adapter


   Socket Communications Serial I/O Adapter





Sound Karten


   Media Share Sound Card


   New Media Wavjammer Sound Card





Pager Karten


   Socket Communications PageCard


   Motorola NewsCard Pager





Global-Positionier Karten


    Socket Communications GPS





Laufwerks Karten


    Canon Floppy Disk Card





Analog zu Digital Karten


    Computer Boards Incorporated CM-DAS08





Entschlüsselungskarten


    Secured Communications Incorporated


�
�






�



5 Video Hilfsprogramme


Das Bildschirm Subsystem des Notebooks basiert auf dem Cirrus Logic CL-GD6245 VGA System. Obwohl Sie die Standard VGA Treiber von DOS und Windows verwenden können, empfehlen wir den Gebrauch der mitgelieferten Treiber, die es Ihnen ermöglichen, Ihren externen Monitor hochauflösend zu betreiben.


Das Video Zubehör besteht aus 4 Disketten:


6245 VideoUtilitiesDisk#1 enthält Treiber und Zubehör für verschiedene DOS Anwendungen. Diese Disk liegt Ihrem System bei.


6245 VideoUtilitiesDisk#2  enthält Treiber und Zubehör für Windows 3.1. Diese Disk liegt Ihrem System ebenfalls bei.


6245 VideoUtilitiesDisk#3  enthält Treiber und Zubehör für das japanisches Windows. Diese Disk ist nur für japanische Kunden erhältlich.


6245 VideoUtilitiesDisk#4  enthält Treiber und Zubehör für OS/2 v.2.1. Diese Disk ist bei Ihrem Händler erhältlich.





Dieses Kapitel beschreibt nur die Installation des Video Zubehörs für DOS- und Windowsoberflächen, auf den 6245 Video Utilities Disks #1 und #2.


Für Informationen betreffend die Treiber für OS/2 2.1 und das japanische Windows, lesen Sie bitte in der 62X5UG.DOC Datei (oder 62X5UG.TXT) und den README-Dateien auf den entsprechenden Disketten nach.








Video Hilfsprogramme für DOS


Wie oben erwähnt, finden Sie diese Programme auf der 6245 Video Utilies Disk #1. Nun folgt eine kurze Beschreibung bezüglich der Installation.


Installation & Video Treiber


Bevor Sie mit der eigentlichen Installation beginnen, gehen Sie bitte sicher, daß sich die Anwendung (z. B. MS Word für DOS), für die Sie nun einen Video Treiber installieren möchten, auch auf Ihrem System befindet.


Die Installationssoftware wird Sie fragen, in welchem Verzeichnis sich die entsprechende Anwendung befindet. Legen Sie sich diese Informationen deshalb bitte vorher zurecht.





Um zu beginnen, geben Sie 6245 Video Utilities Disk #1 in Laufwerk A:





Wechseln Sie zu Laufwerk A:   	c:\>a: [Enter]


Starten Sie INSTALL  	a:\>install [Enter]





An diesem Punkt fährt das Installationsprogramm automatisch fort. Drücken Sie Enter, um das „Titelbild“ des Programmes zu übergehen.





Sie werden dann gefragt, auf welchem Laufwerk Sie die Treiber installieren möchten:





�


Abbildung � SEQ Abbildung \* ARABISCH �5� - Laufwerkswahl


Das Hauptmenü zeigt nun eine Liste der verfügbaren Treiber:





�


Abbildung � SEQ Abbildung \* ARABISCH �6� - Installationshauptmenü


Folgen Sie den Bildschirminstruktionen, um selektierte Treiber für Ihre Anwendungen zu installieren. Benützen Sie die Auf- und Ab-Tasten, um den Cursor in der Liste zu bewegen.


Drücken Sie Y, um alle Treiber zu markieren; mit der Leertaste können Sie einzelne Treiber an- und abwählen. Haben Sie Ihre Auswahl getroffen, fahren Sie durch Drücken der Enter-Taste fort. Falls Sie keinen Treiber installieren wollen, brechen Sie die Installation mit Esc ab.





Beim Fortfahren wird Sie das Programm fragen, wohin es die Treiber kopieren soll.Geben Sie das gewünschte Verzeichnis an. Wenn Sie nichts eingeben, wählt das Programm die festgelegten Standardwerte.


Drücken Sie dann wieder Enter.





�


Abbildung � SEQ Abbildung \* ARABISCH �7� - Wunschverzeichnis-Anzeige





Beim Fortfahren zeigt das Programm in einer Dialogbox den Fortschritt der Installation an. Wenn diese beendet ist, erscheint eine Meldung, wie die installierten Treiber zu aktivieren sind. Drücken Sie eine beliebige Taste, um ins Hauptmenü zurückzukehren und Esc, um auf die DOS-Ebene zu gelangen.





Die Zubehörprogramme


Das erste Item im Hauptmenü steht für verschiedene Zubehörprogramme.


CLMODE.EXE


Dieses Programm erlaubt Ihnen die LCD-Bildschirmoptionen zu konfigurieren, sowie einen am Notebook angeschlossenen Monitor und die Video Modi, deren Betrieb mit der CL-GD6245 VGA möglich ist, zu steuern.


SWITCHER.COM


Dieses speicherresistente Programm erlaubt eine schnelle Konfiguration des VGA Subsystems. Einmal geladen bleibt es im Speicher und kann durch bestimmte Tasten jederzeit aufgerufen werden, um bestimmte Einstellungen zu ändern.


BOLD_DRV.COM


Mit diesem Programm können Sie bei manchen Video Modi den Kontrast am LCD-Bildschirm verbessern. Dies geschieht, indem die Standardschrift der Bildschirmanzeige durch eine fette Schrift ersetzt wird.


TSRFONT.COM


Dieses Programm stellt einen Schriftzeichensatz (8x14) für andere Programme, die das BIOS umgehen, zur Verfügung.


Für mehr Details über die beschriebenen Programme studieren Sie bitte die Dateien 62X5UG.DOC (oder 62X5UG.TXT) auf der 6245 Video Utilities Disk #2.


Video Zubehör für Windows 3.1


Video Zubehör für Windows 3.1 befindet sich auf der 6245 Video Utilities Disk #2. Der folgende Teil beschreibt kurz, wie dieses Zubehör für Windows installiert wird.


Installieren der Video Utilities für Windows 3.1


Die Installation ist der Installation von andereren Windows-Applikationen sehr ähnlich.


�


Starten Sie Windows.


Legen Sie die Diskette 6245 Video Utilitites Disk #2 in Laufwerk A: ein.


Starten Sie den Dateimanager in Windows und wählen Sie Laufwerk A:, um die dortigen Dateien anzuzeigen.


Doppelklicken Sie auf das INSTALL.EXE Symbol.


Geben Sie Ihren Windowspfad an und klicken Sie auf OK.


Folgen Sie den Anweisungen der Installation. 





Wenn Sie die Installation abgeschlossen haben, starten Sie Windows erneut um die Veränderungen auch aktiv werden zu lassen.





Verwendung der Video Utiltities


Wenn nun Windows wieder gestartet wird, enthält die VGAUTIL-Anwendungsgruppe drei einzelne Anwendungen: WinPanel, WinMode und ChangeTo.


WINPANEL: Konfigurieren des Bildschirms


Dieses Hilfsprogramm ermöglicht es Ihnen, die LCD-Kontrolle zu benutzen. Sie können auch die Anzeigeart (Displays) die Sie verwenden möchten wählen: LCD, CRT oder SimulSCAN (beide). Klicken Sie auf den Help-Knopf, um einen Hilfetext zu den einzelnen Optionen zu erhalten.








�


Abbildung � SEQ Abbildung \* ARABISCH �8� - WinPanel


WINMODE: Verändern der Auflösung


WinMode kann mehrere Funktionen ausführen. Es ermöglicht Ihnen, die Auflösung, die Refresh-Rate und die Anzahl der angezeigten Farben zu verändern, wenn Sie einen externen Monitor benutzen.


Ein Doppelklick auf das WinMode-Icon im VGAUTIL-Anwendungsfenster aktiviert WinMode. Die aktiven Einstellungen werden durch einen schwarzen Punkt vor dem Optionsfeld angezeigt. Um diese Einstellungen zu ändern, müssen Sie lediglich auf den Punkt vor dem gewünschten Optionsfeld klicken.








��


Abbildung � SEQ Abbildung \* ARABISCH �9� - WinMode-Fenster





Das Videosubsystem (Hardware zum Betrieb eines externen Monitors) erlaubt folgende 3 Auflösungen:


640   x 480    für den Gebrauch von LCD und 14/15“ (externer) Monitore


800   x 600    für 17“ Monitore


1024 x 786    für 19“ und größere Monitore





Diese Einstellungen sind nur Empfehlungen. Sie können ausprobieren, welche am besten zu Ihrem Notebooktyp paßt.





Nachdem Sie etwas geändert haben, klicken Sie auf OK und lassen das Programm Ihre AUTOEXEC.BAT ändern (Sie können dies wahlweise später auch selbst tun).





�


Abbildung � SEQ Abbildung \* ARABISCH �10� - WinMode Fenster


CHANGETO: Verändern des Bildschirmtyps


ChangeTo erlaubt Ihnen, den Displaytyp (Panel: LCD-Bildschirm, CRT: externer Monitor, oder BEIDE) zu ändern.





�


Abbildung � SEQ Abbildung \* ARABISCH �11� - ChangeTo Fenster





README Dateien:


Sie sollten die README-Dateien auf den Disketten lesen, um über neueste Informationen zu verfügen, die die Kapitel teilweise ergänzen.


�





��





�





�








4 TIP: Windows wird mit verschiedenen Maustreibern ausgeliefert. Während des Windows Setups wählen Sie <Logitech>. Damit ist es Windows möglich, mit einer seriellen Maus zu arbeiten, gleichzeitig aber auch die MouseWare Features der DOS-Ebene nutzen.








4 TIP:  Wann immer Sie Software installieren, die Audiofunktionen unterstützt,  müssen die in Schritt 6 beschriebenen Konfigurationen verwendet werden.








U Fortgeschrittene: Der Audioteil ist kompatibel mit den SoundBlaster Voice I/O                                                    Funktionen, dokumentiert in  der SoundBlaster Serie                                                    <Developer Kit> (außer für 44 KHz Playback)








U Fortgeschrittene: Das Setup-Programm, welches hier beschrieben wird, arbeitet standardmäßig mit einem Vadem Chipsatz. Ihr System kann aber einen anderen Chipsatz verwenden. In diesem Fall werden Programmstellen, die Vadem-spezifisch angelegt sind, automatisch korrigiert (z. B. wird SSVADEM.EXE zu z.B. SSCIRRUS.EXE). Die Änderungen werden für Sie unmerklich und automatisch erledigt.











U Fortgeschrittene: Wenn Sie eine Fax-Modem Karte installieren, kann es sein, daß Sie die PCMCIA-Schnittstelle konfigurieren müssen, damit die Karte erkannt wird. Verwenden Sie CONFIG.EXE, um COM, ADRESS und IRQ-Einstellungen der Fax-Modem Karten einzustellen. Beachten Sie bei der Benutzung von Windows, daß die Einstellungen dieselben wie in der Windows-Systemsteuerung sein müssen.











4 TIP:  Die 6245 Video Utilities Disk #3 enthält Zubehör für das japanische Windows. Diese sollten im japanischen Windows installiert werden.








M WARNUNG:  Je höher die Frequenz des Bildschirmes ist, desto besser ist auch die Bildqualität. Bevor Sie die Frequenz jedoch ändern, sollten Sie zuerst im Monitorhandbuch nachlesen, welche Einstellungen (Frequenzen) der Bildschirm zuläßt. Falsche Einstellungen können den Bildschirm beschädigen!











9500 Series





9500 Series








9500 Series





Seite � SEITE  \* FORMATVERBINDEN �34�








Seite � SEITE  \* FORMATVERBINDEN �13�











